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Die Donau
^ Äebcrlicht.

i^M-id^ NachM d-, B-r«i°°rIs

Deutschlands Stellung gegen Ost und West.
Es ist einer der perfidesten Kniff- der Kreuzz-itung, all- Lehren der Geschichte, 

welche in so reichlichem Maß- aus Deutschlands schwachmuthigcr Politik gegen- 
über seinen Nachbarstaaten abstrahirt werden können, immer nur so auSzubeu- 
ten daß daraus der Schluß hervorgeht, Alles sei gethan, wenn mau sich nur 
vor Englands oder Frankreichs Principat zu hüt-u und zu sichern wisse

Jndem aber das borussische Blatt vor den westlichen Mächten bange machen 
will hütet es sich wohl, dieselben «ehren auf den nordöstlichen Nachbar anzuwcn- 
d-n und beschwört die Geister der Vergangenheit herauf, um durch nebel- und 
schattenhafte Schrcckbilder den sehr wesenhaften Apparat der russischen Ob- 

"^Auch'wir schätzen die «ehren der G-schicht-, uns-- d-utsch-s Gemüth entsetzt 

sich ob d-r schmachvollen Friedensschlüsse von Npmw-g-n und Rpsw.-k, Basel und 
Tilsit, wir schämen uns herzlich d-r Tage von Rastatt und d»Z°'«°n des stan- 
-ösischen Rheinbund-Protectorates; wir fürchten uns aber weder vor der g-spem 
siischen Wiederkehr des „großen" Königs mit der großen Allonge-Perücke noch 
vor dem kleinen Korporal mit dem kleinen Hut; nur wissen, daß die Geschichte es 
nicht liebt, das einmal Geschehene in derselben Weise zu wiederholen, und das 
sie die hervorragenden Rollen nicht immer an dieselben Vvl!-r °-rth-il . D-r 
Hauptinhalt des W-ltdramas mag durch Jahrhunderte wnng D--and-rung e-- 
Uid-n, di- Erpofition, die Verwicklung, die Katastrophe^ di° Moral 
werden stets dieselben sein, solang- d-r Charakt-r d-r Menschheit^ 
selb- bleibt; aber die Akteurs auf der Weltbühnc wechseln w>- die Schauspieler

ihr-Egoistischen Wünsche allein getrübt, sondern dies- 
triotischer Selbstübcrh-bung nur, daß di- preußisch- Politik, w-lch- ,ich s m-hr 
als kü Jahren mit einer einzigen Unterbrechung allerdings treu gcU ben ist,

Das neueste Verhältnis? der Westmächte zu Oesterreich
dürfte in folgender englischer Depesche vom ^I»li f-rmulnt M

Mplord! Graf Eolloredo hat mir gestern ->nc D-P-sch- d-s Grafen Buol 
vorg-l-s-n, welche besagt, er halt- dafür, daß der im Protocoll 
cember gemachte Vorbehalt anf das Princip, dem u-berg-w>chtc Ruß^nds uu 
Schwarzen Meere ein End- zu 
un^d^Wuol^off?^^

^etheilAung am Kriege, wenn seine Verbündeten seine letzten Vorschläge nicht 
verworfen hätten. Wie sehr auch Graf Buol die V«w-rim.g d.es-S Plan s 
bedauere, so ändere die Fortsetzung des Krieges IN k-m-r Weise die Stellung 
L^esterreichs u^d i^ Ä^lentÄe>?Fra^ cn^

Territorial - Garantie sdeS^ottomamschcn Reiches) stcherzustcllen; österreichische 
Truppen werden in den Donaufürstenthümern bleiben, um die Turleigeg 
einen Angriff von der Seite der Donau zu schützen, bis die Chancen des Kr 
oes die kriegführenden Theile dazu bringen werden, das Werk des Frwdens 
auf den bereits zugestandcnen und theilweise entwickelten Grundlagen wieder 
aufzun-hm-n. Ohne -in-Meinung über die Wahrscheinlichkeit des Kr.-g-S 
zu äußern, könn- die österreichische Regierung d-ch chr-Besorg 'E?°r- 
hehlen, daß die größten Erfolge in der Krun nicht hmr-ichen durften, Rußland 
zum Frieden zu vermögen, und daß die Niederlagen Rußlands das ruffis^ 
LZolk in der Weise aufreizen dürften, daß die Erreichung des Friedens noch 
schwieriger und der Krieg aufs Unbestimmte hinaus verlängert werde. Die 
Folge würde sein, daß das ottomanische Reich erschöpft rmd der urAungliche 
Zweck des Krieges aus den Auge» verloren werde ^af Euol furchte daß 
Litten unter diesen "°u-n ComM^ Zweck d» Allianz
wÄch^R-Llw^zu ÄeüuLen^

h°"°Jch sagt? d^-m^Gr^ ^olloredo^ daß ich, ohne mich mit meinen Kollegen 

besprochen und die Ansicht der ft^^^sch-^Regicrung ^^^""^g-bracht^u 
v°-l-7n B?d°u-rn"7g-hÄ^ "si- d-7 Aussichten einer Allianz ungünstig 
sei von welcher wir soviel gehofft hätten, um den Krieg zu erfolgreichem Ende !u führet von welcher wir, nach abgeschlossenem Frieden, ft>r Europa so 
wichsta- Vortheile erwarteten. Oesterreich, sagte ich. könne zuversichtlich darauf 
rechn n daß England und Frankreich ihre Verpflichtung aufrecht^ und ihre 
Pfl ch -n mit gewissenhafter Treue erfüllen werden, und daß es ihr Zweck sem 
werde die freundschaftlichsten Beziehungen zu O-st-rrnch zu bewahren; aber ich 
"önne d-m Grafen Colloredo nicht meine persönliche Meinung °--h°hl°n, daß di- 
K°r"dauer des Kri-g-S in gewissem Map- die Stellung Oesterreichs und s-.n-r 
Verbündeten zu einander verändern müsse, wenn es Nicht IN Er ullung seiner Ver- M^tung n Ast mit am Kriege thue es das nicht so müsse d.-

entweder darin liegen, daß es ibm unbequem sein wurde, dem Vertrag- 
vom 2 D-cnnber Erfolg zu geben, oder daß seine Verbündeten wegen d-S Abbruches d Unt«W Ueber die erste Ursache, welche zu unwahr-
sch-chüch sei, als daß man st- glauben könne, wurde es unn°th,g s-m »gend me 
Rm.rkung zu machen; gegen
^°?nd°«^Ä7d°sÄ

j n7o-I-ot babe Wären England und Frankreich übertrieben in ihren Ford-rung a?L, oder h^ sie gesucht, irgend einen Vortheil über Rußland ««vn-u-
! tragen, jenseits der Grenzen herunter den drei Machtm verembar^

- ! so würde Oesterreich völlig berechtigt gewesen sein sich ft'."°" Af die Verbün- 
; ; entbunden zu betrachten und d,e D-rantwockkchk-it für welcher









Jahre Udurch"jäMch^ Pfd^ Sttrl^füö'd^ Beförderung chr» offic^en 

Depeschen, und die Unternehmer rechnen auperdem auf eine Einnahme «°n 
jährlich 10 400 Pfd. Sterl.. insofern- die,- Linie ein wichtiges Glied >n der 
indisch-europäischen V-rbindungskett- abgeben wird. Man denkt übrigens schon 
daran, den Draht über Suez und Aden an-
?chliösien°wiirde^ Die 'Entferinmg von den Dardanellen bis Kurachee betragt 
tvgo M die ganze Linie konnte in zwei Jahren jcrtig s-Mi der K°lt-naus- 
wand ist auf 850.000 Pfd. Sterl. veranschlagt, und die Indische Compagnie 
Ut aufg fördert worden einen Theil der Capitalien °°rzusch,-ß-n.

In Dover ist -m russischer Agent Namens David Abram.v.tch R^m>- 
censki der sich für einen polnijchen Juden ausglbt. vor tue «achst-n Assls-n 
"erwiesen w°?den unter der Anklage, den Versuch gemacht zu haben. Schwei-

^Am^Samstag Mchmött auf dem auswärtigen Amte -ine Cabinets- 
raths-Si^ng statt. welche 3 7- Stunden dancrte und an welcher auch Lord 
2^°AnL^ Unt-rh-ussitzung gab Lord J°hn Rutt-ll

sSiehe telegraphische Depeschen im Abendblatt- vom Dienüag.)

^7 7^4- Kob^LS^L^'^ 'bb-/. U"d NMdm aus nieder-, französische Curse I V- fl. billiger 4-4-
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LO Kais. U»igl. pw.Dam-L^ AmpffchWhlts-GkMfchast.
-fahrordnung der Mssagierbooie vmn l5. Mai bis zum Schluß der SchMahtt.

« s W Thalfahrt.
B°ü Mst"j»^Semlin täglich. " " " und den K-.st-muhl-n).

Osner MWethen-Bittemaffer.
Alleiniges LenirabVersendungs Degoi

Stadt, Jaeobigasse Nr.^vr, m de^WckllMdlung.

Bekanntmachung.
Das größte

Aleiztl-KÄMzzs
^um^Me^Zeich^^ 

mi^n



Gute Verdauung, starke Nerven, kräftige Lungen, reines Mut. Msnnde Nieren und^Leber,regelmäßige Körper-Fnnctionen und vollkommene

Du r
Gesundheit^ und Krastherstellungs-Farina für Kranke jeden Alters und schwache Kinder.

Die Revalenta Arabiea.
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